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Das in Skopje am 29. November 2010 unterzeichnete
Abkommen zwischen der Regierung der Bundesrepublik
Deutschland und der mazedonischen Regierung über
 Finanzielle Zusammenarbeit 2009 (Programm Energie -
effizienz und Erneuerbare Energien, Phase II) ist nach sei-
nem Artikel 5

am 29. November 2010

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffentlicht.

Bonn, den 29. Januar 2013

Bundesm in i s t e r i um
fü r  w i r t s cha f t l i c he  Zusammena rbe i t

und  En tw i c k l ung
Im Auftrag

Dr. Leo  K reuz

B     

Bekanntmachung
des deutsch-mazedonischen Abkommens

über Finanzielle Zusammenarbeit

Vom 29. Januar 2013
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Die�Regierung�der�Bundesrepublik�Deutschland

und

die�mazedonische�Regierung�–

im�Geiste�der�bestehenden�freundschaftlichen�Beziehungen
zwischen�den�Vertragsparteien,

im�Wunsch,�diese�freundschaftlichen�Beziehungen�durch�part-
nerschaftliche�Finanzielle�Zusammenarbeit�zu�festigen�und�zu
vertiefen,

im�Bewusstsein,�dass�die�Aufrechterhaltung�dieser�Beziehun-
gen�die�Grundlage�dieses�Abkommens�ist,

in�der�Absicht,�zur�sozialen�und�wirtschaftlichen�Entwicklung�in
Mazedonien�beizutragen,

unter�Bezugnahme�auf�das�Protokoll�der�Regierungsgesprä-
che�vom�14.�Oktober�2009�–

sind�wie�folgt�übereingekommen:

Artikel 1

(1)� Die�Regierung�der�Bundesrepublik�Deutschland�ermöglicht
es� der�mazedonischen� Regierung� oder� anderen,� von� beiden
�Regierungen�gemeinsam�auszuwählenden�Empfängern,�für�das
Vorhaben�„Programm�Energieeffizienz�und�Erneuerbare�Energien,
Phase�II“ von�der�Kreditanstalt�für�Wiederaufbau�(KfW)�ein�ver-
günstigtes�Darlehen,�das�im�Rahmen�der�öffentlichen�Entwick-
lungszusammenarbeit�gewährt�wird,�von�bis�zu�60 000 000�EUR
(in�Worten:�sechzig�Millionen�Euro)�zu�erhalten,�wenn�nach�Prü-
fung�die�entwicklungspolitische�Förderungswürdigkeit�des�Vor-
habens�festgestellt�worden�ist,�die�gute�Kreditwürdigkeit�der�ma-
zedonischen� Regierung� weiterhin� gegeben� ist� und� die
mazedonische�Regierung�eine�Staatsgarantie�gewährt,�sofern�sie
nicht� selbst� Kreditnehmer� wird.� Dieses� Vorhaben� kann� nicht
durch�andere�Vorhaben�ersetzt�werden.

(2)� Falls�die�Regierung�der�Bundesrepublik�Deutschland�es�der
mazedonischen�Regierung�zu�einem�späteren�Zeitpunkt�ermög-
licht,�weitere�Darlehen�oder�Finanzierungsbeiträge�zur�Vorberei-
tung�des�in�Absatz�1�genannten�Vorhabens�oder�weitere�Finan-
zierungsbeiträge� für� notwendige� Begleitmaßnahmen� zur
Durchführung�und�Betreuung�des�in�Absatz�1�genannten�Vor�-
habens�von�der�KfW�zu�erhalten,�findet�dieses�Abkommen�An-
wendung.�

(3)� Finanzierungsbeiträge�für�Vorbereitungs-�und�Begleitmaß-
nahmen�nach�Absatz�2�werden�in�Darlehen�umgewandelt,�wenn
sie�nicht�für�solche�Maßnahmen�verwendet�werden.�

Artikel 2

(1)� Die�Verwendung�des�in�Artikel�1�genannten�Betrages,�die
Bedingungen,�zu�denen�er�zur�Verfügung�gestellt�wird,�sowie�das
Verfahren�der�Auftragsvergabe�bestimmen�die�zwischen�der�KfW
und�den�Empfängern�des�Darlehens�zu�schließenden�Verträge,
die�den�in�der�Bundesrepublik�Deutschland�geltenden�Rechts-
vorschriften�unterliegen.

(2)� Die�Zusage�des�in�Artikel�1�Absatz�1�genannten�Betrages
entfällt,�soweit�nicht�innerhalb�von�acht�Jahren�nach�dem�Zu�-
sagejahr� die� entsprechenden�Darlehensverträge�geschlossen
wurden.�Für�diesen�Betrag�endet�die�Frist�mit�Ablauf�des�31.�De-
zember�2017.

(3)� Die�mazedonische�Regierung,�soweit�sie�nicht�selbst�Dar-
lehensnehmer�ist,�wird�gegenüber�der�KfW�alle�Zahlungen�in�Euro
in�Erfüllung�von�Verbindlichkeiten�der�Darlehensnehmer�aufgrund
der�nach�Absatz�1�zu�schließenden�Verträge�garantieren.�

Artikel 3

Die�mazedonische�Regierung�stellt�die�KfW�von�sämtlichen
Steuern�und�sonstigen�öffentlichen�Abgaben�frei,�die�im�Zusam-
menhang�mit�Abschluss�und�Durchführung�der�in�Artikel�2�Ab-
satz�1�erwähnten�Verträge�in�Mazedonien�erhoben�werden.

Artikel 4

Die�mazedonische�Regierung�überlässt�bei�den�sich�aus�der
Darlehensgewährung�ergebenden�Transporten�von�Personen�und
Gütern�im�Land-�und�Luftverkehr�den�Passagieren�und�Lieferan-
ten�die�freie�Wahl�der�Verkehrsunternehmen,�trifft�keine�Maßnah-
men,�welche� die� gleichberechtigte� Beteiligung� der� Verkehrs�-
unternehmen� mit� Sitz� in� der� Bundesrepublik� Deutschland
ausschließen�oder�erschweren,�und�erteilt�gegebenenfalls�die�für
eine�Beteiligung�dieser�Verkehrsunternehmen�erforderlichen�Ge-
nehmigungen.

Artikel 5

Dieses� Abkommen� tritt� am� Tage� seiner� Unterzeichnung� in
Kraft.
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Geschehen�zu�Skopje�am�29.�November�2010�in�zwei�Urschrif-
ten,�jede�in�deutscher�und�mazedonischer��Sprache,�wobei�jeder
Wortlaut�gleichermaßen�verbindlich�ist.

Für�die�Regierung�der�Bundesrepublik�Deutschland

U l r i k e � K no t z

Für�die�mazedonische�Regierung

Zo ra n � S t a v r e s k i

Abkommen
zwischen�der�Regierung�der�Bundesrepublik�Deutschland

und�der�mazedonischen�Regierung
über�Finanzielle�Zusammenarbeit�2009

(Programm�Energieeffizienz�und�Erneuerbare�Energien,�Phase�II)
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